KI 1: Grüne Chemie & Didaktik (Baustoffe)
· Ziel: Entwicklung von Schülerversuchen zur Nachhaltigkeit im Chemieunterricht mit Fokus auf Baustoffe. 
· Problemstellungen:
· Zu breiter Einstieg: Die ersten Vorschläge (Bioplastik, Seife) waren zu alltäglich und trafen nicht den gewünschten Schwerpunkt (Bauchemie/Werkstoffe). 
· Didaktische Machbarkeit: Zement brennt bei 1450 °C und ist im Schullabor ökologisch nicht reproduzierbar; viele Alternativen erfordern gefährliche Industriechemikalien. 
· Bearbeitung per Prompts:
· Eingrenzung & Richtungswechsel: Konkretes Nachschärfen („eher bei Bauwerken so Beton oder so“). 
· Lösung & Ergebnis:
· Schultaugliche, sichere Konzepte: Geopolymer-Beton (Ziegelmehl/alkalische Aktivierung), Hanfkalk (Hempcrete), Rezyklat-Zuschläge (Altglas) und Myzel-Dämmstoffe inklusive Belastungstests. 
🔹 KI 2: Grafik- & Layout-Design (Heimbar-Getränkekarte)
· Ziel: Neugestaltung einer Barkarte im CI der Akademikerhilfe inklusive Preisanpassungen und Druckvorbereitung. 
· Problemstellungen:
· Format-Irrtum: Annahme, dass zwei A5-Seiten nebeneinander ein A3-Format ergeben. 
· Layout-Bruch: Beim Einfügen detaillierter Preise verrutschte das 3-Spalten-Raster. 
· Ergonomie: Hohe Informationsdichte bei schlechten Lichtverhältnissen auf kompaktem A5-Format. 
· Bearbeitung per Prompts:
· Iteratives Feintuning (7 Prompts): Formatwechsel (A5 quer), Farbcodierung (Mitglieder vs. regulär), Boxengrößen angleichen. 
· Direkter Korrektur-Prompt: Klare Rückmeldung bei Verschiebungen („was hast du jetzt gemacht du hättest nur den Preis dazuschreiben sollen“). 
· Druckvorstufe: Gezielte Anfrage für Nutzenmontage (2 Karten auf einer Seite). 
· Lösung & Ergebnis:
· Aufklärung zu DIN-Formaten (2× A5 = A4), Korrektur des CSS-Grid/Flexbox-Layouts und Erstellung eines druckfertigen A4-PDFs mit Doppelnutzen und optimierter Schriftgröße (8.6 pt). 
🔹 KI 3: Exploration „Scientific Creativity“
· Ziel: Themenfeld „Wissenschaftliche Kreativität“ erschließen. 
· Problemstellungen:
· Hohe Ambiguität: Sehr kurzer Prompt (scientific creativity question) ohne Kontext oder Zielvorgabe. 
· Bearbeitung per Prompts:
· Minimaler Impuls (1 Prompt): Offener Such-/Brainstorming-Impuls. 
· Lösung & Ergebnis:
· Strukturierte Auffächerung in drei Interpretationsrichtungen: Psychometrie/Assessment, Forschungshypothesen sowie Wissenschaftsphilosophie. 
🔹 KI 4: Modifikationen & Vortragstechnik
· Ziel: Quizaufgaben lösen, Fachbegriffe klären und ein Präsentationsproblem am Laptop lösen. 
· Problemstellungen:
· Begriffsverwirrung: Unterschied zwischen Graphit und Graphen (Bruchfestigkeit vs. Touchscreen-Tauglichkeit). 
· Windows-Fokusverlust: PowerPoint schaltet bei Doppelbildschirm (Win + P) nicht weiter, wenn ein anderes Fenster aktiv ist. 
· Bearbeitung per Prompts:
· Multimodal: Screenshot-Upload mit Nachfrage („was sind hier die Antworten?“). 
· Verständnisfrage: Gezieltes Hinterfragen („was ist mit Graphen gemeint? Graphit?“). 
· Pragmatische IT-Frage: Konkrete Beschreibung des Arbeitsablaufs bei Präsentationen. 
· Lösung & Ergebnis:
· Anschaulicher Vergleich (Graphit = Buch, Graphen = einzelne Buchseite); Bereitstellung von Lösungen für den Präsentationsmodus (Referentenansicht, Alt + Tab, Presenter). 
🔹 KI 5: Unterrichtsplanung & Fachdidaktik (Kohlenstoff)
· Ziel: 50-minütige Unterrichtseinheit zu Kohlenstoffmodifikationen für eine Excel-Tabelle ausarbeiten und auf Folienset abstimmen. 
· Problemstellungen:
· Format-Zwang: Text musste exakt in vorgegebene Excel-Zellen passen. 
· Bruch zwischen Folien und Verlaufsplan: Folien zeigten moderne Modifikationen (Lonsdaleit, Fullerene, CNTs) vor dem Phasendiagramm, was im Plan zunächst fehlte. 
· Rollen-Missverständnis: KI generierte Lehrersprache („Was du sagen sollst“) statt reiner fachwissenschaftlicher Sachanalyse. 
· Fachliche Komplexität: Metastabilität von Diamant, logarithmische Achsen und Tripelpunkt im Phasendiagramm. 
· Bearbeitung per Prompts:
· Schrittweise Phasenbearbeitung (10 Prompts): Einstieg, Bucharbeit, Vertiefung. 
· Struktur-Reset: Klare Anweisung zur Neuausrichtung („plane mir die Unterrichtseinheit um“). 
· Rollenkorrektur: Direkte Steuerung des Ausgabestils („schreibe es mir nicht so auf wie es sagen soll, sondern die Info selbst“). 
· Fachliche Tiefe einfordern: Begriffsklärungen zu Metastabilität und Skalierung der Achsen. 
· Lösung & Ergebnis:
· Vollständig synchronisierter Verlaufsplan (passend zu Folien 1–8), kopierfertige Tabellentexte sowie tiefgehende thermodynamische und kinetische Sachanalyse. 
2. Meta-Reflexion: Deine Prompting-Muster im Tagesverlauf
	Dimension
	Typisches Verhalten / Strategie
	Wirkung / Nutzen

	Einstieg
	Häufig mit Screenshots, kurzen Impulsen oder Minimalprompts.
	Schneller Start, erfordert aber teils Nachschärfung im zweiten Schritt. 

	Iterative Führung
	Schritt-für-Schritt-Entwicklung (z. B. 7 Prompts bei Design, 10 bei Unterrichtsplanung). 
	Ermöglicht punktgenaue Kontrolle über Details (Typografie, didaktische Phasen). 

	Korrekturkompetenz
	Unmissverständliche, direkte Korrekturen bei Fehlinterpretationen oder Stilabweichungen. 
	Verhindert Halluzinationen und zwingt das Modell sofort zurück zum Kernziel. 

	Rollensteuerung
	Wechsel zwischen didaktischer Beratung, Format-Technik und reiner Sachanalyse. 
	Optimale Anpassung des Antwortformats an den jeweiligen Arbeitsschritt. 



